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(54) Dichtstück und Dichtungsanordnung mit einem solchen Dichtstück

(57) Die Erfindung betrifft ein Dichtstück (8) zur stirn-
seitigen Abdichtung einer auf ein Tragprofil einer Trag-
konstruktion aufsetzbaren Profildichtung (1), das einen
Grundkörper mit einem auf einem Mittelteil (2) der Pro-
fildichtung (1) aufliegenden Aufsatzteil (9) und einem in
eine stirnseitige Öffnung der Profildichtung (1) ragenden

Dichtkörper (11) umfasst. Um eine hohe Stabilität und
verbesserte Dichtwirkung zu ermöglichen, enthält der
Grundkörper mit abwinkelten Seitenteilen (13) versehe-
ne seitliche Auflagestege (14) zur Auflage auf der Ober-
seite der Seitenstege (3) der Profildichtung (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Dichtstück zur stirnsei-
tigen Abdichtung einer auf ein Tragprofil einer Tragkon-
struktion aufsetzbaren Profildichtung nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1. Die Erfindung betrifft außerdem
eine Dichtungsanordnung mit einem solchen Dichtstück.
[0002] Derartige Dichtstücke werden bei Ausklinkun-
gen von Pfosten- und Riegelprofilen im Überlappungs-
bereich an den Stirnseiten der riegelseitigen Profildich-
tungen angeordnet, um die Dichtung im Riegelbereich
beim Anschluss an den Pfosten zu schließen. Aus der
DE 20 2007 009 167 U1 ist ein Dichtstück bekannt, das
einen Grundkörper mit einem auf einem Mittelteil der Pro-
fildichtung aufliegenden Aufsatzteil und einem in eine
stirnseitige Öffnung der Profildichtung ragenden Dicht-
stück umfasst. Bei diesem bekannten Dichtstück ist das
Aufsatzteil als U-förmiges Kappenteil ausgeführt und das
Dichtstück besteht aus einem Endstopfenteil, die in einer
einteiligen Ausführung über ein dazwischen angeordne-
tes Filmscharnier schwenkbar miteinander verbunden
sind. Durch diese Schwenkverbindung kann jedoch die
Stabilität beeinträchtigt werden.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Dichtstück der
eingangs genannten Art und eine Dichtungsanordnung
mit einem solchen Dichtstück zu schaffen, die eine hohe
Stabilität und verbesserte Dichtwirkung ermöglichen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Dichtstück mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 und durch eine Dich-
tungsanordnung mit den Merkmalen des Anspruchs 13
gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind
in den Unteransprüchen angegeben.
[0005] Das erfindungsgemäße Dichtstück zeichnet
sich dadurch aus, dass der Grundkörper mit abwinkelten
Seitenteilen versehene seitliche Auflagestege zur Aufla-
ge auf Seitenstegen der Profildichtung enthält. Durch die
abgewinkelten Seitenteile werden die Auflagestege in
Längsrichtung ausgesteift, so dass zu einen ein besserer
Anpressdruck auf die Dichtung übertragen und zum an-
deren die Fuge zur Pfostendichtung durch Hinterlegung
mit Dichtmaterial besser verschlossen werden kann. Da-
durch kann eine verbesserte Dichtwirkung mit hoher Sta-
bilität erreicht werden.
[0006] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Grundkörper des Dichtstücks eine stirnseitige End-
platte auf, an der die Seitenteile mit den rechtwinklig vor-
stehenden Auflagestegen angeformt sind.
[0007] Vorzugsweise kann das Aufsatzteil am oberen
Ende der stirnseitigen Endplatte rechtwinklig vorstehend
angeformt sein und kann an seiner Innenseite eine an
die Außenkontur der Profildichtung angepasste Innen-
kontur 12 aufweisen. Dadurch kann das Dichtstück auch
ohne zusätzliche Halteelemente mittels Formschluss z.
B. durch aufklipsen oder aufschieben an der Profildich-
tung gehalten werden. Das Aufsatzteil kann z.B. in Nuten
oder Schlitze an der Profildichtung eingreifen und/oder
einrasten.
[0008] Der Grundkörper des Dichtstücks ist vorzugs-

weise als dreidimensionales Spritzgussteil aus Hart-
kunststoff hergestellt. Der Dichtkörper kann dabei
zweckmäßigerweise an der Innenseite der stirnseitigen
Endplatte angeformt sein. An dem Dichtkörper ist vor-
zugsweise ein Fortsatz zum Eingriff in einen Schraubka-
nal eines Trag- oder Aufsatzprofils vorgesehen. Dadurch
kann der Anpressdruck der Profildichtung beim Anschlag
an eine weitere Profildichtung erhöht werden.
[0009] In einer weiteren zweckmäßigen Ausführung
können an dem Dichtkörper ein oder mehrere Kanäle zur
Aufnahme einer Dichtmasse vorgesehen sein. Dadurch
kann eine optimale Abdichtung am Dichtkörper erreicht
werden. Zum Einspritzen der Dichtmasse kann in dem
Aufsatzteil eine Öffnung angeordnet sein.
[0010] Die Erfindung betrifft außerdem eine Dich-
tungsanordnung mit einer Profildichtung und einem vor-
stehend beschriebenen Dichtstück, das an der Stirnseite
der Profildichtung angeordnet ist.
[0011] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnungen. Es zeigen:

Figur 1 eine Profildichtung mit einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel eines Dichtstücks in einer Per-
spektivansicht;

Figur 2 das Dichtstück von Figur 1 in einer Perspek-
tivansicht;

Figur 3 eine Profildichtung mit einem zweiten Aus-
führungsbeispiel eines Dichtstücks in einer
Perspektivansicht und

Figur 4 das Dichtstück von Figur 3 in einer Perspek-
tivansicht.

[0012] In Figur 1 ist eine Profildichtung 1 gezeigt, die
auf ein Tragprofil einer Tragkonstruktion in Pfosten-Rie-
gel-Bauweise aufsetzbar ist. Eine derartige Profildich-
tung 1 wird z.B. als Innendichtung einer Pfosten-Riegel-
Fassade eingesetzt. Sie weist einen über einen Schraub-
kanal eines Aufsatzprofils verlaufenden hutförmigen Mit-
telteil 2 und zwei Seitenstege 3 mit endseitigen Dichtpro-
filen 4 auf. An den beiden Dichtprofilen 4 sind an der
Innenseite Halteprofile 5 zur Fixierung der Profildichtung
1 an dem Aufsatzprofil und an der Außenseite Dichtlip-
pen 6 zur Anlage an Fenstern oder anderen Fassaden-
elementen vorgesehen. Die Halteprofile 5 sind bei der
gezeigten Ausführung als Nuten zum Aufsetzen auf ent-
sprechende Haltenasen am Aufsatzprofil ausgeführt. Die
Halteprofile 5 können in entsprechender Weise aber
auch als Nasen zum Eingriff in entsprechende Nuten
oder mit einer anderen geeigneten Form ausgeführt sein.
Auf der Oberseite des hutförmigen Mittelteils 2 weist die
Profildichtung eine keilförmige Vertiefung 7 auf.
[0013] An der Stirnseite der in Figur 1 gezeigten Pro-
fildichtung 1 ist ein in Figur 2 gesondert dargestelltes
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Dichtstück 8 angeordnet. Ein solches Dichtstück 8 kann
an der Stirnseite einer als Riegeldichtung eingesetzten
Profildichtung 1 befestigt werden, um den Abschluss an
einen Pfosten dicht zu verschließen. Das Dichtstück 8
enthält einen vorzugsweise im Spritzgussverfahren aus
Hartkunststoff hergestellten Grundkörper mit einem auf
dem Mittelteil 2 der Profildichtung 1 aufliegendem Auf-
satzteil 9 und einer stirnseitigen Endplatte 10, an deren
Innenseite ein in eine stirnseitige Öffnung der Profildich-
tung ragender Dichtkörper 11 angeformt ist. Das von der
stirnseitigen Endplatte 9 rechtwinklig vorstehende Auf-
satzteil 9 weist an seiner Innenseite eine an die keilför-
mige Vertiefung 7 auf der Oberseite des hutförmigen Mit-
telteils 2 der Profildichtung 1 angepasste Innenkontur 12
auf. Das Aufsatzteil weist zweckmäßigerweise einen U-
förmigen Querschnitt auf und enthält flexible Seiten-
schenkel, die ein Aufklipsen bzw. einen verrasteten Ein-
griff des Dichtstücks 8 an der Profildichtung ermöglichen.
[0014] Die stirnseitige Endplatte 9 ist T-förmig ausge-
bildet und enthält seitlich vorstehende Seitenteile 13, an
denen rechtwinklig vorstehende Auflagestege 14 zur
Auflage auf den Oberseiten der Seitenstege 3 der Pro-
fildichtung 1 vorgesehen sind. Die Auflagestege 14 sind
derart ausgebildet, dass sie sich über die gesamte Breite
bzw. nahezu die gesamte Breite der Seitenstege der Pro-
fildichtung erstrecken. An der Innenseite der stirnseitigen
Endplatte 9 ist der Dichtkörper 11 zum Eingriff in eine
stirnseitige Öffnung der Profildichtung 1 angeformt.
Durch das an der Endplatte 9 angeformte Aufsatzteil 9
mit der an die Profildichtung 1 angepassten Innenkontur
und den Dichtkörper 11 kann das Dichtstück 8 mittels
Formschluss durch aufklipsen oder aufschieben an der
Profildichtung 1 gehalten werden. Es sind keine zusätz-
lichen Halteelemente erforderlich.
[0015] An dem Dichtkörper 11 ist ein Fortsatz 15 zum
Eingriff in den zurückversetzten Schraubkanal des Trag-
oder Aufsatzprofils vorgesehen. Durch diesen nach un-
ten spitz zulaufenden Fortsatz 15 kann der Anpressdruck
der Profildichtung an eine weitere Dichtung erhöht wer-
den. An der Außenseite des Fortsatzes 15 sind Ansätze
16 vorhanden, die in Rillen oder andere Vertiefungen an
der Innenseite des Schraubkanals eingreifen und da-
durch die Halterung des Dichtstücks 8 am Trag- oder
Aufsatzprofil verbessern können. In dem Aufsatzteil 9
des Dichtstücks 8 befindet sich eine Öffnung 17, die zum
Einspritzen von Dichtmasse vorgesehen ist. Um hier eine
optimale Abdichtung zu gewährleisten, ist in dem in die
stirnseitige Öffnung der Profildichtung 1 eingreifenden
Dichtkörper 11 ein auf allen vier Seiten vorgesehener
Kanal 18 für die Aufnahme des Dichtmittels vorgesehen.
Durch das Dichtmittel kann der Dichtkörper so allseitig
abgedichtet werden.
[0016] In den Figuren 3 und 4 ist ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel eines Dichtstücks 8 gezeigt. Diese Ausfüh-
rung entspricht im Aufbau im Wesentlichen dem zuvor
beschriebenen Ausführungsbeispiel, so dass einander
entsprechende Bauteile auch mit denselben Bezugszei-
chen versehen sind. Bei dieser Ausführung ist im oberen

Aufsatzteil 9 neben der Öffnung 17 für das Dichtmittel
ein zusätzliches Loch 19 für eine Befestigungsschraube
20 zur Verschraubung in das darunter liegende Tragprofil
vorgesehen. Im Bereich der Stirnplatte 10 ist das Auf-
satzteil 9 dünner ausgebildet als auf der gegenüberlie-
genden Seite, so dass sich bei der Verschraubung ein
höherer Anpressdruck auf der Stirnseite ergibt, der sich
auf die Seitenteile 13 und die Auflagestege 14 überträgt.

Patentansprüche

1. Dichtstück (8) zur stirnseitigen Abdichtung einer auf
ein Tragprofil einer Tragkonstruktion aufsetzbaren
Profildichtung (1), das einen Grundkörper mit einem
auf einem Mittelteil (2) der Profildichtung (1) auflie-
genden Aufsatzteil (9) und einem in eine stirnseitige
Öffnung der Profildichtung (1) ragenden Dichtkörper
(11) umfasst, dadurch gekennzeichnet, dass der
Grundkörper mit abwinkelten Seitenteilen (13) ver-
sehene seitliche Auflagestege (14) zur Auflage auf
der Oberseite der Seitenstege (3) der Profildichtung
(1) enthält.

2. Dichtstück nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Grundkörper eine stirnseitige
Endplatte (10) enthält, an der die Seitenteile (13) mit
den rechtwinklig vorstehenden Auflagestegen (14)
angeformt sind.

3. Dichtstück nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Aufsatzteil (9) am oberen Ende
der stirnseitigen Endplatte (10) rechtwinklig vorste-
hend angeformt ist.

4. Dichtstück nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Dichtkörper (11) an der In-
nenseite der stirnseitigen Endplatte (10) angeformt
ist.

5. Dichtstück nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die stirnseitigen End-
platte (10) T-förmig ausgebildet ist.

6. Dichtstück nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Dichtkörper
(11) ein Fortsatz (15) zum Eingriff in einen Schraub-
kanal eines Aufsatz- oder Tragprofils angeordnet ist.

7. Dichtstück nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Außenseite des Fortsatzes
(15) Ansätze zum Eingriff in Vertiefungen an der In-
nenseite des Schraubkanals vorgesehen sind.

8. Dichtstück nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das an dem Dichtkör-
per (11) Kanäle (18) zur Aufnahme einer Dichtmasse
angeordnet sind.
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9. Dichtstück nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Aufsatzteil (9)
eine Öffnung (17) zum Einspritzen einer Dichtmasse
vorgesehen ist.

10. Dichtstück nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Aufsatzteil (9)
ein Loch (19) für eine Befestigungsschraube (20) an-
geordnet ist.

11. Dichtstück nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Aufsatzteil (9) an
der Stirnseite dünner als an der gegenüberliegenden
Seite ausgebildet ist.

12. Dichtstück nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das der Grundkörper
als Spritzgussteil aus einem Hartkunststoff herge-
stellt ist.

13. Dichtungsanordnung mit einer Profildichtung (1) und
einem an der Stirnseite der Profildichtung (1) ange-
ordneten Dichtstück (8), dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtstück (8) nach einem der Ansprüche
1 bis 11 ausgebildet ist.

14. Dichtungsanordnung nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die Profildichtung (1) einen
hutförmigen Mittelteil (2) und zwei Seitenstege (3)
mit endseitigen Dichtprofilen (4) umfasst.

15. Dichtungsanordnung nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass sich die seitlichen Auflage-
stege (14) des Dichtstücks (8) über die gesamte
Breite bzw. nahezu die gesamte Breite der Seiten-
stege (3) der Profildichtung (1) erstrecken.
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